KAPITAL: MENSCH

Das Geschäft mit der Arbeit

www.Kapital-Mensch.de

Synopsis

Arbeitskraft wird verschoben. Wo bleibt der Mensch?

„Kapital: Mensch“ zeigt drei Schicksale während ihrem Kampf durch die globale Arbeitswelt:

Um Geld verdienen zu können, fliegt Chamila Alvis von ihrer Heimat Sri Lanka nach Zypern. Sie kämpft mit dem Trennungsschmerz und versucht in der fremden Welt zurecht zu kommen…

Dirk Wagner und Wolfgang Nebelung versuchen, der Bauflaute in Ostdeutschland zu entrinnen. Sie bereiten sich auf die Reise zur größten Baustelle Europas in London vor…

Jay Gaines, Headhunter in New York, sucht innerhalb der Wall Street-Szene verzweifelt nach Kandidaten für den Chefposten eines gigantischen Unternehmens. Findet er nicht bald „Mister Perfect“, verliert er nicht nur Hunderttausende von Dollars sondern auch seinen guten Ruf…
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  Sendetermin: 28.9.04 um 20:45 Uhr auf Arte, www.kapital-mensch.de
Ein Dokumentarfilm von 52 min.

        
     Regie: Robert Cibis & Lilian Franck

 Inhalt
Wenn Sie heute die Gehaltshöhe von jemanden erraten sollten und sie nur eine einzige Frage stellen dürften, würde sie lauten: „In welchem Land leben Sie?“ Der Grund liegt in den riesigen Differenzen im Durchschnitts-Einkommen zwischen den einzelnen Ländern. In zwanzig Jahren werden Sie eine andere Frage stellen müssen, um über das Gehalt Bescheid zu wissen: „Welche Ausbildung haben Sie?

Bill Gates, Business @ the Speed of thought

Die Prophezeiung von Bill Gates ist auf dem besten Wege einzutreffen. Der Wert eines Menschen in der Arbeitswelt hängt von seinen Qualitäten und der Marktlage ab, er wird zum leicht verschiebbaren Arbeitskraftkapital. Ein „Kapital“, dass von einem Unternehmen zum nächsten springt. Von einem Kontinent zum anderen. Diese Arbeitnehmerwanderung hat eine neue Branche entstehen lassen: Die private Arbeitsvermittlung. 

Die Stelle und oft sogar das Land zu wechseln, heißt, von einer alten in eine neue Welt zu kommen. Das kann auf persönlicher Ebene schwierig sein. Denn das „Arbeitskraftkapital“ sind auch Menschen:

Colombo, Sri Lanka: CHAMILA ALVIS weiß nicht mehr wie sie ihre drei kleinen Kinder ernähren kann, denn ihr Mann ist vor kurzem bei einem Unfall gestorben. In Sri Lanka gibt es kein Arbeit für sie. Sie fasst sich ein Herz und geht zum Bewerbungsgespräch zu einer Agentur, die BilligarbeiterInnen nach Europa vermittelt. Sie plant, als Hausmädchen nach Zypern aufzubrechen.

Magdeburg, Deutschland: Unter Hunderten anderer arbeitsloser Bauarbeiter aus Ostdeutschland informieren sich VOLKER NEBELUNG und DIRK WAGNER auf der Jobbörse über Jobs im Ausland. Eine hübsche junge Holländerin verspricht Ihnen sehr gut bezahlte Arbeit in London. Sie sollen den Terminal 5 des Flughafen Heathrow mitbauen. Doch vorher müssen sie zwei Monate in einem Englischkurs absitzen.

New York, USA: Der Headhunter JAY GAINES vermittelt ausschließlich senior positions, das heißt Berufe mit Gehältern ab 600.000 Dollar im Jahr. Er steht wie ein Geheimagent zwischen zwei Fronten, dem Kunden (Firma mit freiem Top-Posten) und der Firma, die eine führende Arbeitskraft verlieren wird. Momentan steht er unter Druck, denn sein neuester Auftrag droht in einer Katastrophe zu enden: Er wendet all seinen Charme am Telefon an, um so bald wie möglich den „Mister Perfect“ für seinen ungeduldigen Kunden zu finden.

Während CHAMILA in ihrer Klasse voller erwachsener Frauen im Chor sprechen übt, was Kochtopf auf englisch heißt, müssen in Magdeburg VOLKER und DIRK auf dem Hof des Jobcenters ihr Können als Einschaler vor den kritischen Augen der möglichen neuen Arbeitgeber unter Beweis stellen. 

In New York hält Jay Gaines eine Krisensitzung in seiner Firma ab. Gemeinsam wird überlegt, ob sie jetzt endgültig die Flinte ins Korn werfen.

Nachdem DIRK und VOLKER ihren Englischkurs und sämtliche Prüfungen erfolgreich absolviert haben, warten sie auf den Arbeitsbeginn in England. Doch der verzögert sich Woche um Woche. Bis ihnen eine böse Überraschung droht und sie sich schließlich in einer vollkommen andern Umgebung wieder finden, als sie es erwartet hätten…

CHAMILA hat Glück, sie kann eine Stelle als Kindermädchen in Nicosia antreten. Ihre ganze Familie begleitet sie zum Flughafen. Die eigenen Kinder bei der Großmutter zurückzulassen, fällt CHAMILA besonders schwer. 

In Zypern angekommen, wird sie von ihrem zyprischen Vermittler PAMBOS PAPAMADOU zu ihrem neuen Heim gebracht. Verloren steht sie jetzt in einem riesigen Haus, umgeben von fremden Gerüchen, einer fremden Sprache und einem Pack aufmüpfiger Kinder…

Der Headhunter JAY GAINES tritt ein weiteres Mal ins Fettnäpfchen und macht seinem Kunden einen nicht nur peinlichen, sondern sogar falschen Vorschlag. Nach und nach beginnt die Fassade des coolen, erfolgreichen Wall Street Headhunters zu bröckeln. Doch er gibt sich noch nicht geschlagen…

Die drei Protagonisten durchlaufen ähnliche Stadien im globalen Arbeitsvermittlungsprozess. Egal auf welcher Seite sie stehen, woher sie kommen, wie viel Geld sie haben: Sie sind Aktien an der „Börse Arbeitsmarkt“. Und sie entdecken, während sie spekulieren oder mit Ihnen spekuliert wird, etwas besonders Bedrohliches: Ihre Gefühle.

Protagonisten
Die Vermittelten
Chamila Alvis, Colombo, Sri Lanka

„Die Menschen in Zypern sollen Fremde angeblich wie ihre eigenen Landsleute behandeln. Man muss eben hinfahren und man wird sehen, wie es wirklich dort ist.“

Chamila (32 Jahre) hat eine Ausbildung als Soldatin und als Kinderkrankenschwester. Aber ihr Bruder ist der Meinung sie solle nicht arbeiten, das stehe einer Frau nicht gut. Bis zum Tod ihres Mannes war das auch nicht zwingend nötig. Chamila lebt mit ihrer Mutter, ihren drei Kindern, sowie ihrer Schwester mit Kind und Mann in einer kleinen Hütte mit Wellblechdach am Rande von Colombo, Sri Lanka.

Um einmal mehr Platz für sich und ihre Kinder zu haben und diesen eine gute Schulbildung zu ermöglichen, bemüht sie sich um Arbeit als Kindermädchen oder Haushaltshilfe in Europa.

Volker Nebelung, Ballenstedt, Deutschland

„Erstmal muss das klappen, man muss erstmal die ersten vier Wochen überleben.“

Nach seinem Militärdienst war Volker Nebelung in der Ukraine auf Montage. Danach war er als Baufacharbeiter und später als Vorarbeiter bei Bilfinger Berger tätig. Nach dem Einbruch der Bauindustrie in Ostdeutschland wurde er arbeitslos. Er lebt mit seiner Frau und seinem Sohn im eigenen Haus in Ballenstedt bei Magdeburg.

Dirk Wagner, Wernigerode, Deutschland

“Vielleicht bekommen wir noch mal ein Kind. Wenn ich erst nachhause komme, wenn’s schon 3 ist oder 4, dann ist es ja auch langweilig.”

Dirk ist gelernter Tischler und hat mehrere Jahre als Einschaler gearbeitet. Dann machte er einen eigenen Laden mit Geschenkartikeln auf. Da diese Geschäftsidee nicht genügend Gewinn einbrachte, ist er seit einiger Zeit arbeitslos. Die Zeit füllt er damit, zusammen mit seiner Frau sein Haus in Königshütte (Harz) zu renovieren und umzubauen. Aber er braucht dringend Geld und möchte deswegen so schnell wie möglich nach England.

Paul Lockmiller, New York, USA

"Es ist gefährlich, Bewerbungsgespräche zu führen, während man noch bei einer anderen Firma arbeitet. Denn wenn man die neue Stelle nicht bekommt, bleibt man bei seiner bisherigen Firma und will immer noch Karriere machen."
Die Vermittler

Jay Gaines, Jay Gaines & Company Inc., New York, USA

“Das Problem mit den Wall Street – Jungs ist: Wenn sie erfolgreich sind, sind sie verwöhnt.”

Jay Gaines hat Psychologie studiert und arbeitet seit 1972 als Executive Search Consultant (Personalberater). Seine eigene Firma gründete er 1982. Inzwischen beschäftigt er circa 20 Angestellte. In erster Linie ist er im Finanz- Bank- und Informatikbereich tätig. Er ist verheiratet, hat zwei Kinder und liebt angeln, Bootfahren und von Autos träumen.
Reinhard Mandl, Bauservice EDER, Salzburg, Österreich

„Wir disponieren keine Lastwagen, wir disponieren Schicksale.“

Emmely Frenken, Northstar, Tilburg, Niederlande

„Wir können nicht 100 Prozent nachprüfen, ob Du alles, was Du gesagt hast, auch kannst. Aber dann innerhalb eines Tages hast Du’s vermasselt und dann gehst Du nach Haus.“

Pambos Papadamou, Papadamou Travel, Nicosia, Zypern 

„Du hast das und jenes gemacht, Gott wird Dich dafür bestrafen oder richten oder je nachdem was Du gemacht hast. Ist es nicht so?“

Mohammed Hafell, Al Rashid Private Limited, Colombo, Sri Lanka

„Die Leute in Zypern haben eine andere Kultur, das Land gehört zu Europa. Chamila, Sie müssen sich daran gewöhnen.“

Thema
Die Berufsanfänger von heute haben den Job fürs Leben abgehakt... Ein junger Amerikaner muss heute damit rechnen, in 40 Arbeitsjahren wenigstens elfmal die Stelle zu wechseln.

Andreas Molitor, Die Zeit

Durch die Globalisierung des Weltmarkts wird die öffentliche Arbeitsvermittlung vor immer unlösbarere Aufgaben gestellt, während sich die private Arbeitsvermittlung professionalisiert. 

Trotz den 5,5 Millionen Arbeitslosen in Deutschland bleiben 1,5 Millionen Stellen unbesetzt. Ein beträchtlicher Teil der Jobmisere ist eine Vermittlungsmisere. Obwohl die Hälfte der Langzeitarbeitslosen nur geringe Berufsqualifikationen hat, kann ein Drittel der Firmen offene Stellen für exakt diese Geringqualifizierten nicht besetzen (vgl. Stern, 50/2001). 

Steigende Arbeitslosenzahlen einerseits, ein Überfluss an unangenehmer und schlecht bezahlter Arbeit andererseits. 

In einem geöffneten Markt ist Arbeitsvermittlung für die „höchste Produktivität“ notwendig. Die Arbeitsvermittler handeln mit dem wertvollsten Gut unserer Gesellschaft. Gemäß einer Studie der Weltbank besteht der „Reichtum der Nationen“ zu etwa 60 % aus „Human Resources“ (je etwa 20 % Naturschätze und produzierte Güter). 

Billigarbeit – Hausmädchen aus Entwicklungsländern

Die internationale Vermittlung von Billiglohnjobs, die kein Europäer annehmen würde, steigt an. Gastarbeiterinnen aus ärmeren, gebeutelten Ländern lassen ihre Kinder zurück, um für deren Ernährung und Ausbildung zu arbeiten. Der „International Monetary Fund“ hat z. B. errechnet, dass der Beitrag der ausländischen Dienstmädchen zum deutschen Bruttosozialprodukt ca. 2,75 Milliarden Euro pro Jahr beträgt – Tendenz steigend.

Internationale Vermittlung von Bauarbeitern

Weiterbildung, Karrierehoffnungen oder Abenteuerlust sind Motive ins Ausland zu gehen. Doch meistens ist Arbeitslosigkeit die Triebfeder für den Blick über die Grenzen. Rund 111.000 Deutsche kehren ihrer Heimat laut Bundesstatistik im Jahr den Rücken.

In Sachsen-Anhalt, Ostdeutschland, beträgt die Arbeitslosigkeit im Baugewerbe inzwischen rund 43% und der Stellenabbau geht weiter. Die holländische Arbeitsvermittlungsfirma Northstar hat den Auftrag Arbeitskräfte aus Deutschland, Portugal und Finnland für den Bau des Terminal 5 des Flughafens London Heathrow zu finden. Dabei arbeiten sie eng mit den jeweiligen Arbeitsämtern zusammen, zum Beispiel mit dem Europa Job Center in Magdeburg.
Headhunting

Seit den 50er Jahren ist "Executive Search", die professionelle Bewerbersuche im Auftrag Dritter, in den USA verbreitet, seit etwa 30 Jahren auch in Deutschland. Headhunter rekrutieren „under cover“ Persönlichkeiten für Spitzenpositionen oder spezielle Arbeitsfelder. Haben sie einen geeigneten Kandidaten gefunden, versuchen sie diesen von seinem aktuellen Posten abzuwerben. Mit den wechselnden Leuten werden auch ihre Kontakte und ihr jeweiliges Wissen von einem zum anderen Unternehmen transferiert.

Idee und Intention
Die OVAL Filmemacher Robert Cibis und Lilian Franck 

über den Film und seine Entstehung:

Idee

Als wir 1998 durch den Stadtpark in Nicosia, Zypern, liefen, waren wir plötzlich umgeben von Hunderten Sri Lankanischer Frauen in farbenfrohen Gewändern. Erstaunt, woher die alle auf einmal kamen, begannen wir ein Gespräch mit einer von ihnen - mit Mali. Wir erfuhren, dass alle als Hausmädchen auf Zypern arbeiten und dass Agenturen die reibungslose Vermittlung aus dem Heimatland organisieren.

In dieser Zeit hatte ein Freund von uns eine Affäre mit einem Headhunter. Fasziniert erfuhren wir dadurch von dessen uns vollkommen unbekannter Arbeit. Aus diesen beiden Einflüssen entstand spontan die erste Idee für „Kapital: Mensch – Das Geschäft mit der Arbeit“. Sogar der Titel stand für uns damals schon fest.

Intention

Uns interessieren die Protagonisten des Films als Nahaufnahme der Gesellschaft. Wir wollen gesellschaftliche Prozesse auf persönlichem Niveau vermitteln. Wir möchten die Bewegungsunschärfe des rotierenden Stellenkarussells aufheben. Indem wir den persönlichen Neuanfang eines Arbeitssuchenden miterleben, springen wir gemeinsam mit ihm auf das Karussell auf. Springen wir herunter, sehen wir, wie die Arbeitsvermittler es anschubsen.

Der Mensch ist, was er tut. Wir fragen, was ist er, wenn er nicht mehr tut, was er tat und noch nicht tut, was er tun wird, sondern sich dazwischen selbst in Frage stellt.
Auf Reisen haben mich immer wieder die Leute überrascht, für die die Reisezeit nicht zählt. Für mich dagegen ist sie fast das Wesentliche. [...] Schließlich lebt man dabei ja ebenso sehr. [...] Für die Leute existiert diese Zeit nicht. Für sie existiert die Zeit nur als erstarrte Zeit, wenn man sagen kann, dass man an dem Ort bleibt, wo man gerade eingetroffen ist und von wo aus man wieder aufbrechen muss, und zwischen beiden existiert nichts. Ich glaube, gerade dieses zwischen ist das, was existiert.

Jean-Luc Godard, Pressekonferenz in Avignon.

Team

Die OVAL Filmemacher:

Lilian Franck und Robert Cibis beschäftigen sich seit langen mit dem Thema globale Arbeitsvermittlung. Robert Cibis hat vier Monate lang in einem Top-Level Headhunterbüro in Paris zu Recherchezwecken gearbeitet. Lilian Franck hat die Hauptpreise des Young Life Vereins und der Jusos Berlin für ihren Text „Die Zukunft der Arbeit“ gewonnen (veröffentlicht in Arbeit ohne Zukunft? – Eindrücke am Ende des Jahrhunderts, SPW Verlag, Dortmund).

http://www.oval-film.com

Der Co Produzent:

MA.JA.DE gehört zu den wenigen Produktionsfirmen in Deutschland, die seit Jahren  hochwertige Dokumentarfilme international produziert.

 
1995 gründete der Geschäftsführer Heino Deckert das d.net, einen Zusammenschluss von sieben unabhängigen europäischen Produzenten. Die Kooperation führte zur Gründung des Weltvertriebs d.net.sales, als dessen Geschäftsführer Heino Deckert fünf Jahre tätig war. 2003 nahm Deckert Distribution, der eigene Weltvertrieb für Dokumentarfilme die Geschäfte auf.

http://www.majade.de

Die Cutterin:

Nach ihrem Diplom im Bereich Filmschnitt an der HFF Potsdam hat Anja Neraal zahlreiche Spiel- und Dokumentarfilme für Fernsehen und Kino geschnitten. Sie arbeitet als freie Cutterin beim RBB und für verschiedene Produktionsfirmen.
Das Tonstudio STIL:

Christian Hagitte und Simon Bertling  sind ein fest eingespieltes Produktionsteam mit einem eigenem Tonstudio in Berlin. Neben der Komposition von Filmmusik, Mischung und Synchronisation von Dokumentar- und Spielfilmen haben sie unter ihrem eigenen Label STIL zahlreiche Hörspiele (u. a. die Hörspiel-DVD "Grube und Pendel" nach Edgar Allan Poe) für Lübbe, den Hörverlag und Universal Music produziert.
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